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Imtsfifatt juc Inißadicr Seifung He. 2$0.
Samstag ben 6. Drtofcr 1888.

( 4 ^ 9 - 3 ) HuNdMalljNNss. Nr. 8259.
ssiir Kärntcn sind zwei adjotiertc >,nd

drei »icht adjntierte Auscultalitenslellen z>, be-
setzen.

Ve>oerl»er um diese Stellen haben ihre
Gesuche unter Nachweisnna. der Kenntnis der
sloveiiischei, Sprache in Wort und Schrift im
vorgeschriebenen Wege

bis 18. October d. I .
beim Oberltwdesgerichte in Graz einzubringen,

Graz am 2. October 1888.

(4452) Präs.-Nr. 2616.

cHandesgerichlsraihs-Ktesse
bei dem l. f. ilandcösterichtc K l a g e n f u r t .

Gesuche bis 2N. October 1888 an das
Landrsgerichts-Präsidium.

Klagenfurt a»l 3. October I886.
(4451-1) Nr. 805 N. Sch. R.

Lehrstelle.
Die Lehrstelle an der einclassigen Volksschule

in Z a r z mit dem Gehalte jährlicher 4lA) fl,,
der Leserlichen Functionszulage und der Quartier«
entschlidiqunq wird neuerlich zur definitiven oder
provisorischen Veseluma. ausgeschrieben.

Gehörig doeumentierte Gesuche sind im vor»
geschriebeneu Dienstwege längstens

b i s 2 1 . October 1888
hieramts einzubringen.

K. l. Bezirksschulrat!) Krainburg, am INcn
October 1888. ^ ^

(4450—1) Nr. 1020 V. Sch. R.

Ooncursausschreibunss.
Än der neuen zweiclassigen Volksschule in

G r o ß d o l i n a gelangen mit Beginn des Schul
jahres 1888/89 zur Neschung:

1) Die erste Lehrstelle mit dem Jahres»
gehaltc uon fünfhundert (500) Gulden, der g»
setzlichen Functionszulage und dem Gennsse der
Naturalwohnung im Schulhause;

2.) die zweite Lehrstelle mit dem Jahres«
gchalte von vierhundert fünfzig (450) Gulden
nebst Naturalwohnung.

Bewerber um diese Dienstposten haben ihre
vorschrifsmähig instruierten Gesuche im vorge-
schriebenen Dienstwege, eventuell unmittelliar
hieramts

bis 20 October l. I .
zu überreichen.

K. l. Vezirlsschulrath Gurlfeld, am 4tcn
October 1888.

L>« Vorsitzende: W e i g l e i n m. p.

(4342b-2) Kundmachung Z. 12910.
Von der l. l. Finanz -Direction für Krain

wird zur öffentlichen Kenntnis gebracht, dass
die in der Kundmachung vom heutigen Tage
g. 12 910 ausgcsührten, durch das Amtsblatt
der «Laibacher Zeitung» Nr. 228 bereits be-
lannt gegebenen Weg», Vrücken» und Wasser»
Mauten in Krain

am 24. October 1 8 8 8
um 10 Uhr vormittags im Wege der üffcnt»
lichen Versteigerung in Pacht gegeben werden.

Laibach au, 27. September !«88.

(44.W-2) Sebaunueuliülle. g. 16 590.
I n der Gemeinde M a r i a f e l d ist die

Bezirts-Hebalumeustelle mit der aus der Bezirks'
casse fließenden Iahrcsremuueralion pr. 30 sl.
auf die Dauer der Bezirlscasseu zu besehen.

Gehörig belegte Gesuche sind
bis 20. October 1 8 8 8

hicranlts zu überreichen.
K. k. Bezirkshauptmannschaft Laibach, am

1. October 1888.

(4429—2) Kundmachung. Nr. 19 446.
Es wird zur allgemeine» Kenntnis gc»

bracht, dass laut Erlass des hohen k. l. Han-
delsmimsteriums vom 21. September l. I . ,
Nr. 30 449, das Postritlgcld silr das Winter»
Semester 1888/89 sür das Küstenland, u. zw.:
für Exlraposten und Scparateilfahrten mit
einem Gulden und 12 Kreuzer und für?lera<
rialritte mit 93 Kreuzer, — dann für K r a i n
für Ertraposten und Separatcilfahrten mit
einen, Gulden und 9 Kreuzer, — und für Äcra-
rialritte mit 91 Kreuzer per Pferd und Myria-
mcter festgesetzt wurde.

Trieft am 1. October 1888.
Tie l. l. Post- und Telegrapheu-Vircctlon.

(4394-2) Kundmachung.
Am 20. October 1 8 8 8 , 10 Uhr vor-

mittags, findet beim k, l. Staats »Hengstendepot
zu Graz die Offertverhaudlung bezüglich des in
den Stallungen des Hengsten-Dcpotpostcns zu
Sclo vom 1. Jänner 1889 bis Ende December
1891 zu gewinnenden Pferdedüngers statt.

Die Vergütung für den zu übermhmenden
Dünger erfolgt per Tag und Pferd.

Die Herren Oekonomcn, welche auf die
Abnahme dieses Düngers reflecticren, haben ihre
mit einer 50 < Kreuzer»Stempelmarle versehenen
Offerte längstens

bis 20. October d. I . .
10 Uhr vormittags, in der Kanzlei des obigen
Depots zu überreichen.

Auf mündliche sowie auf später schriftlich
und telegraphisch beim l. l. Staats-Hengstendepot
in Graz überreichte oder auf etwa direct beim
k. t. Ackerbau » Ministerium eingebrachte, sowie
auf nicht vollständig instruierte und ausgestellte
Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Durch die Ueberreichung des Offertes und
Uebernahme desselben seitens des Staats-Heng-
stendrpots ist der Osfercnt wohl an sein Offert
bis zur bezüglichen Entscheidung des Ackerbau«
Ministeriums gebunden, demselben erwächst hie«
durch aber gar kein Recht und kein Anspruch
auf Annahme seines Offertes, nachdem die Ge-
nehmigung des Offertes durch das Ackerbau»
Ministerium erfolgt und das k. l. Aerar sich die
uneingeschränkte Wahl unter den einscbrachten
Osfertcn und, wenn keines de> selben ihn, an<
nchmbar erscheint, die Ausschreibung einer neuer-
lichen Offertvcrhandlnng oder die Hintangabc
aus freier Hand vorbehalten hat.

Die Vertragsbedingnisse können in der
Kanzlei des Staats <Heugstcndcpotsftostens zu
S e l o bei Laibach eingesehen werden.

Vom l. l. Staats-Hrnssstcndcpot zu Oraz.

(42U4-3) K u n d m a ch u n ss. " r . 8 " / ^
Am 17. October l « » » UN! 10 Uhr v o r m i O a g s sindet beim l . l . S>^,^

Hengstendepot in Graz die Osfeituerhandlung zur Sicherstellung des s»r den A ^ l i M " ,'s
Selo bei Laibach während der Zeit vo»,
an Brot, Haser, Heu, Streu- und BeNeuslroh. daiu, an Holz stntt.

Der Verpslegsbednrf belauft sich approximativ auf täglich:
— Portionen Brot in L.nbform k 875 Gramm,

6 . Hafer k 33l»0
4 . Heu k 5W0
4 » Strenstroh k 2800 »

während der Beschälperiode und auf täglich:
40 Porlionen Brot in Laibform i», 875 Gramm,
88 » Hafer k 33«0
70 » Heu il 5<;<X)
70 . Streustroh 5, 28«)

außer der Veschälperiode und ferner auf monatlich
l» Cubilmeter hartes Brennholz im Winter
1 » » » » Sommer

und auf viermonallich
660 Kilogramm Vettcustroh. ... ^„sin

Die mit einer 50 kr.« Stempelmarke versehenen schiifllichen Offerte müsse» »e !>.^M
10"/„ige>i Vadium des »ach dein angebotenen Preise berechnele» Wertes der grsa»'»'^" jl<!,g
in Barem oder cautionssähigeu Wertpapiere» bis spätestens 17. October t8»n
bei dem obigen Depot überreicht, beziehungsweise eingelangt sei». »„ T>?!^

I>, dem Offerte ist ausdrücklich zu erklären, dass der Offerent den beim o"H'^„gnill'e
und beim Postci, i» Selo zur Einncht aufliegende», ftie Slellc der Osferlverhandlung"" „oi,,-
vertretenden bezüglichen Vertragsentwurf eingesehen habe und sich den im Entwürfe
meiir» Bedingungen in allen Pu»ltr» unterwerfe. H M ^

Auf müüdlichc sowie auf späler schriftlich »nd telegraphisch beim l. l. Staats^V ^
depot in Graz überreichte oder auf etwa direct bei», Ackerbau»Ministerium cingedr""»^,,^!
auf nicht vollständig im obigen Sinne instruierte und ausgestellte Offerte wird leiue
genommen. ^ d i ^

Wenn mehrere Personen gemcinschafllich ein Offert einbringe», so haften ur ,
Offert z»r »»getheilten Hand, das heißt: Alle für einen uud einer für alle. , A a ^ '

Durch die Uel,erreichung des Offertes uud Uebernahme desselben seitens ". ^.,l»n>.
He»gstendepots ist der Offercnt wohl au sein Offert bis zur bezügliche» Emscheidung A'^,„ch ">»
Ministeriums gebunden, demselben erwächst hiedurch aber gar lein Recht »ud kci» ^«^isi^ri»^
Annahme seines Offertes, nachdem die Gmehmigmig des Offertes durch das Nclerluul^l ^ „„5
erfolgt und das l. l, Aerar sich die u»ei»geschränlte Wahl unter den eingebrachte» ^ > M l l v ^
we»n tei»es derselben ihn, annehmbar erscheint, die Ausschreibung einer nenerliniell
Handlung oder die Hintangabe aus freier Hand vorbehalten hat.

O f f e r t - F o r m u l a r e . m ^
Ich Eudesgesertigter. wohnhaft in erkläre infolge AnsschrelvmM ^ '̂ ,,l>l!»'

von, 18. September !888 die Abgabe der i», Subarrendierung^wege ausgeschriebrucn ^
u»d zwar in der Station Selo bei Laibach ^ O»-«»»"'

zu .. tr. Sage per Portion Brot in Laibfurm 5 l " ' ' ^
' - ' ' ' ' Hal« i r H .
» .. » ' . . heu k l>l»"
' .. » » » . Streustroh k 280"
' .. f l. ' 100 Kilogramm Vcttcnstruh
» .. » ' Cnbilmcler weiche» Brennholzes ^
« . . » » » harten » ^ „lacht ".,,<.

anf die Zeit von, 1. Jänner bis Ende December 1888 überuchmen zu wolle» ,,,,,s.Co"tl"/ „
verbindlich, sowohl die kundgemachten als auch alle sonst bestehe»de» Subarrendierm'l» ^ ^"<"
Vorschristen genau einhalten »ud sür diefcs Offert nicht nur mit dem Vadimu per - -
auch »nit eiuem gefauimie» Vermögen haften zu wolle».

Datnm uud Namcnsfertignug.

F o r m u l a r f ü r d a s C o n v e r t ü b e r d a s O f f ^ ^
An das l. l. Staa<s<Hengstendcpot<Commando in Graz.

Offert z» Beha»dlu»g a», 17. October 1888
infolge K»»dl»achuug von, 18. September 1888.

Belegt »lit . . . Guldc» ö. W. als Vadium.
Vom k. k. Staats'He»gste»depot zu Graz. am 18. September 1868-

U n z e i g e b l a t t .
(4405—2) St. 8156.

Naznaiiilo.
V d a n 19. o k t o b r a 1 8 8 8

ob 10. uri dopoludne se bode pri pod-
pisanem sodisči druga izvršilna drazba
zemljisO Marije Pupis iz Dolenje Ko-
sane pod vložnimi Stev. 52, 53 in 54
kataslralne občine Holenja Kosana
vršila.

C. kr. okrajno sodišče v Postojini
dne 19. septembra 1888.

(4403—3) Nr. 7594.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Adelsberg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des k. k. Steller-
amtl's in Adelsberg (nom. des hohen
Aerars) die executive Versteigerung der
dem mj. Anton Smcrdu von Kal Consc.-
9ir. 10 gehörigen, gerichtlich auf 18 lO fl. ge->
fchähteu Realität Einlage-Zahl 18 der
Catastralgemeinde Kal bewilligt uud hiezn
zwei Fnlbietungs-Tagsahungeu, nud zwar
die erste auf den

12. O c t o b e r
und d,e z>v«!te auf den

13. November 1 » « 8 .
^desmn^ vvrmwags um 10 Uhr l)ier-

gcrichts mit dem Auhauge angeordnet
worden. dasZ die Pfandrealität bei der
ersten Feilbietuug uur um oder über dem
Schätzuugswcrt. bei der zweiteu aber auch
uuter demselben hintangcgcben werden
wird.

Die Licitationsbcdingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schähnngsvrotokoll und der
Grundbuchsextract köuucn in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Adelsberg, am
28. August 1888'.

(4421—3) Nr. 7819.

Bekanntmachnng.
I u der Execlltioussache des Äarthelmä

Poljsak von Zagou (durch Dr. Den in
Adelsberg) wurde wcgeu 271 f l. s. N. die
zweite executive Fcilbutung der Rcali-
täteilhälste des Johann Kobal von Zagou
Haus-Nr. 5, «uk Eiulage-Z. 16 der Cata-
stralgemeiude Zagon, auf den

9. O c t o b e r 1 8 8 8
um 10 Uhr vormittags Hiergerichts mit
dem ursvrüuglichen Anhange angeordnet.

K. t. Bezirksgericht Adelöberg. am
«. Sepi'-mber 18««.

(4372—2) St. 4030.

Oklic.
C. kr. okrajno sodiSee v Zatičini

naznanja :
Urša Ferkolj in udova Miklavciie iz

(Jmajne (po Ivanu Plantanu, c. kr. no-
farji iz Zal.ičine) sie prol.i zamrli Ani
Hlal.nik iz Leščevja in njenim nezna-
nim pravnim naslednikom ložbo de
praes. 21. avgusla 1888, - fit. 4030, za
pripoznanje plačila nasprolnikovih ler-
jalev v znesku 130 gold, s pr. neve-
Ijavnosl.i nolri iincnovanega prisojila
in na izvršitnv veljavne pobolnice s
pr. pri tern sodisči vložili.

Ker temu sodiSču ni znano, kje
da biva in mu tudi njeni pravni
nasledniki znani niso, se jim je na
njihovo škodo in njihove troftke za to
pravdno reč Janez Skubic iz Oselce
skrbnikom postavil, in se je v skraj-
sano razpravo v tej tožbi odredil
dan na

2 6. o k I. o b r a 18 8 8.

To se jim v to svrho naznanja,
da si bodo mogli v pravem casu
druzega zaslopnika izvolili in lernu
sodisču naxnanil.i ali pa poslavljenemu
skrbniku vsc piipoinočkc za svojo

^T^! i
obrano zoper lozbo '^^^'^Vbn'K
se sicer le s poslavljen«1!1^ v ^
razpravljalo in na podlaß .^
spoznalo, kar je pravj)' y

 rß^
G. kr. okrajno sodisct ^

dne 23. avgusla 1888. ^
1 — 3tt>^

(4151—2)

Nelicitatu"^.^.^
Von, k. l. Bezirksgerichte^,^ 3,'^,

hicmit bekannt gemacht," ^ , n M ^.,!
tation der der M a g " " " " ^ - ^
Zirknih lallt Protokolles <^ ,„„ . i ^ , . ,
Kbrn^r 188« ^ 1 8 5 9 . ^ ^ .
erstandenen, au 1«"'l- K a a ^ , ^
lität Rectf.-Nr. 559/., < ? ü i < d . ' >
nicht erfolgtcr Erfitll.lNg ^ , ^ ,
bedingnisse mit Z' 'g"'"H.. K c
Feilbietuug zugruude ^ ,̂ ^ ^ .
nissc. die iu ^ r . .j ^ ^ M ,,,,
werdel.. dass dcr Erst 1 ^ ^ ^ . ^ ^ '
sogleich zu erl̂ gelt h ^ ^ d ^
der Terlnin zur Vor,"«,
auf den , ^ 1 6 ^ , ^,-d<'

18.October 1° ^ 1.

vormittags N Uhr m. dc" h,, ^

dass diese Realität "" ' ^tc"
Hinlaugegeben lmrd. .̂ ch, l"'

K. l. Bezirksgericht " " »
September 1888. >



Jgodjcr Bettung Mr. 230, 1957 6. October 1888.

^»29^2) Nr. 1992.

w Executive
Realitäten-Versteigerung.

>cki/?,' ^ k- Bezirksgerichte Natschach
'°"° b e k a ^ gemacht:
ii s^s sei ilbcr Ansuchen des Anton
.'Ms von Hrastnik die executive Vcr-
> Wrung der ds^ I^sef Raunikar von
n,u? «chorigen. gerichtlich auf 2600 f l.
2 ? f " ^''lllltät' Einlage-Nr. 75 der
hi",, ' "^" '"nde Dobouc bewilligt und
- ^ ' awcl Feilbietnngs.Tagsatzungen. nnd
^"" die erste auf den
,,„v, .. ^ 23. O c t o b e r
"° l"e zweite anf den

,. 23. November 1 8 8 8 .
^esulal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
nna'n'V skcmM i , ^ h ^ , Anhange
bci? ' " ^ ^ n . dass die Pfandrealität
>>ber ^ " ^ " Feilbictung nur nm oder
^ r n !? Schätzungswert, bei der zweiten
>u^""ui. unter demselben hintangegrbcu

i „ z h ^ . ^lcitationsbedingnisse, wornach
l̂»l,os - lrdcr Licitant vor geniachten,

^ 9 ,"" ^proc. Vadimn zu Handen
Kvie ! .""^^""n iss ion z,l erlegen hat,
Gn» "n^ Schätzungsprotokoll und der
gttich Ä^^'Nraet können in der dies-

3 ^ " 3tcgistratnr eingesehen werden.
2 ? . I ^ . Äezirtsgericht Ratschach, am

( 3 8 8 ^ 7 - ^ -
2) Nr. 1909.

m,^.,.. Executive

Wird 3 . '̂ ^ A^uksgeiichte Ralschach
^ uannt gemacht:

"̂»sch ̂ ' ' ^ r Ans.lchen des Melchior
l>>e U°"ch Dr. Mraulaq in Natschach)
l i i « . ' " ' ^'rstcigernng der dem I o -
NchUjch „ l Pudlesovjc gehörigen, ge-
^'""^ H ss.^^fl. geschätzten Realität
l^ilch A 6 u l l , N r . 20 der Catastral-
i^i Arils'! ' ^kurgcn bewilligt nnd hiczu
^ H ."/'''^'Tagsatz.ll.gen. nnd Mar

»lit, ^ ^^' O c t o b e r 1 8 8 8
^ ^ e i t e auf den

'^ö,nal ^ " ^ n ' b e r 1 8 8 8 ,
!^ dirs^"'""wgs von 10 bis 12 Uhr.

> d n 7"'ck)te mit de.n Anhange
" bei der "sl"' bass die Pfandrea-
" i l l ) e / 5 " w F e i l b ^ ^
" w aber Schätzungswert, bei der
^"ben w ^ " ^ " " " demselben hin«

!die ^ ? b e n wird.
3^'l"'d^"?^"sbedingnisse. wornach
? > c n ' ^ c r 3 . c i t a n t v o r q e m ^
? .̂ 'cita ^ p ' ° c . «adium zu Handen
?">e daz S "!"""lsim' zn erlebn hat.
7"'dbnchs3"b"^sftrotokoll nnd der

'^l'chen 5/"c können in der dics-
c. st. t. Np.i . '' " ^ eingesehen werden.

^o^p^
} -_ Sf. 6464.

l & n K dV ÜJI1° s o d i s ^ v Logatci
b<Wlsa >* OOH J e n a P r o N o Karola

*£ S f e l e Vasi |)roli Ja"
O * U l £2 l n a kbivega poseslva

vska V a ? i
l kataHirah,c občine Ccr-

H * ' ^ 5 ^ ^ J e n a Kla dva

N ^ P r i ^ 1 » . cla so bode to

H C ; * 1 ^ urnh »norejo v na-
c *li. urah p n t e m s o d j f t ö i

" i l V ^ l u I B ^ 1 1 ^ v Loga.ci

(4435—1) Nr. 7488.

Curatorsbestellung.
Ueber die Klage der Maria Sirca von

Planina (dnrch ihren Viachthaber Herrn
Ignaz Grnntar,k. k. Notar in Loitsch). wider
Thomas Tornie, resp. dessen unbekannte
Rechtsnachfolger, cw pr.i««. 6. September
I8«8. Z. 7488. wird die Tagsatzung zur
summarischen Verhandlung auf den

20. October 1 8 8 8 .
vormittags 9 Uhr, angeordnet und der
Klagsbescheid dem dem Gcklagt.n auf-
gestellten Curator lni n^lum Herrn Karl
Puppis in Loitsch zngestellt.

K. k. Bezirksgericht Loitsch. am 6teu
Sevtembcr 1888.

(4112—2) St. 6654.
Razglas.

Na proSnjo .lakoba (Jasparija iz
SevSeeka odloči sc vnovič dan za
izvrSilo z odlokoni z dne 15. oktobra
1887, St. 8107, dovoljene, pa ne izvr-
šene druge izvrSilnedražbe na 835 gld.
eenjenih, Francel.ii Branisclu iz Cerk-
nice lastnih zemljisč vložne St. 25, 26
in 27 kalastralne občine Cerknica in
vložna SI. 16 kalaslralne občine Kakek
s poprejšnjim pristavkom na

2 0. o k l o b r a 1 8 8 8
ob 11. uri dopoludne.

C. kr. okrajno sodiSče v Logalci
dne 10. avgusta 1888.

"(4375—1) St. 4132.

Oklic.
C. kr. okrajno sodiSče v Zatieini

naznanja:
Nace (Jroznik iz ViSnje (iore je proti

/.amrlcmu Andreju (Irozniku od tain
in njegovim neznanim pravnim na-
slednikom tožbo de praes. 25. avgusla
1888, St.. 4132, za pripoznanje pripo-
sesi.ovanja zemljisča vložna Slev. 110
kataslralne občine Dedni Dol pri lem
sodiSči vložil.

Ker temu sodisču ni znano, kje
da bivajo lozeni in mu tudi njegovi
pravni nasledniki znani niso, se jim
je na njihovo Skodo in njibove troSke
za to pravdno reč Anton Šlepec iz
ViSnje (Jore skrbnikom postavil in se
v redno ustno razpravo odredil dan na

2 6. o k t o b r a 1 8 8 8
ob 8. uri dopoludne pri tem sodiSči
pod nasledki § 29. o. s. r.

To se jim v to svrho naznanja.
da si bodo mogli o pravem času dru-
ze^a zastopnika izvoliti in temu so-
dišču naznanili ali pa postavljeneinu
skrbniku vse pripomocke za svojo
obrano zoper tožbo izročiti, ker bi se
sicer le s postavljenim skrbnikom
razpravljalo in na podlagi te razprave
spoznalo, kar je pravo.

C. kr. okrajno sodišče v Zaličini
dne 26. avgusta 1888.

(4128—2) S t 3872.

Oklic.
C. kr. okrajno sodišče v Senožečah

naznanja:
Filip Kavčič iz Hazdrlega je proti

Maliji in Jeri Bucelj iz Hazdrtega in
Matiji l'remrov iz Velikega Ubelskega,
Hlaz'u Lenasiju i/ Kazdrtega, Franu
HoStijanöißu izSenožosi, Jakobu (Jeržini
iz Velikega Ubelskega, Martinu Čiču
iz 13rezja, Antonu Mahorčiču iz Se-
nožeč in Janezu Stegu iz I^rezja in
njemu neznanim pravnim naslednikom
tožbo de praes. 15. avgusta 1888, štev.
3872, za pripoznanje lastninske pravice,
odnosno j)ripoznanje zastaranja ter-
jatve, vložil pri tem sodissii.

Ker temu sodišču ni znano, kje
da bivajo toženi in mu tudi njih
pravni nasledniki znani niso, sta se
njim na njihovo Skodo in njihove troske
za to pravdno reč, in nicer za prvo-
imenovana Karol DomSer iz Snnožeč,
za drugc Kristijan Taurer iz Senožeč
skrbnikom poslavila in se na tožbo
določila obravnava v rednem ustnem

2 0. n o v e m b r a 18 8 8
ob 9. uri'dopoludne pri lem sodišsii.

To se jim v to svrho naznanja,
da si bodo mogli o pravem foisii

druge zastopnike izvoliti in temu so-
dišču naznaniti ali pa postavljenima
skrbnikoma vse pripomocke za svojo
obrano zoper tožbo izročiti, ker bi
se sicer le s posfavljenima skrbnikoma
razpravljalo in na podlagi le razprave
spoznalo, kar je pravo.

C. kr. okrajno sodisče v Senožečah
dne 17. avgusla 1888.

~(47lO^2) St. 7118.

Oklic.
C. kr. okrajno sodišče v Logatci na-

znanja, da se je na prošnjo Antona
(Jodesa iz Dolenje 1'lanine St. 106 kot
varuh ml. Karoline Jernejčič proli Jo-
žefu Leskovicu iz HotederSic v izter-
janje terjatve 700 gld. s pr. iz dolž-
nega pisma dne 15. aprila 1886, opr.
št. 5921, dovolila izvr.šilna dražba na
1472 gld. cenjenega poseslva vložna
St. 51 zemljiske knjige katastralne ob-
čine Hotedersice.

Za to izvršitev odredjena sta dva
roka, in sicer prvi na

20. o k t o b r a
in drugi na

2 2. n o v e m b r a 1 8 8 8 ,
vsakikrat. ob 11. uri dopoludne pri
tem sodišči s pristavkom, da se bode
to posestvo pri prvem roku le za ali
nad cenilno vrednost, pri drugem pa
tudi pod njo oddalo.

l'ogoji, cenilni zapisnik in izpisek
iz zemljiske knjige se morejo v na-
vadnih uradnih urah pri tem sodisči
vpogledati.

C. kr. okrajno sodižce v Logatci
dne 24. avgusta 1888.

74109^2) St. 6445.

Oklic.
C. kr. okrajno sodišče v Logalci

naznanja, da se je na pro.šnjo Mihaela
(Jostiše z Kalca proti Janezu Za-
godetu iz HotederSic v izterjanje ter-
jatve 200 gld. s pr. iz dolžnega pisma
z dne 11. marca 1884, opr. St. 4023,
dovolila izvrSilna dražba na 2019 gld.
50 kr. cenjenega nepremakljivega po-
sestva vložna St.. 93 zemljiske knjige
katastralne občine Hotedersice.

Za to izvrsifev odredjena sla dva
röka, in sicer prvi na

20. o k t o b r a
in drugi na

2 2. n o v e m b r a I 0 0 Ö ,
vsakikrat ob 11. uri dopoludne pri
tem sodiSČi s pristavkom, da se bode
to posestvo pri prvem roku le za ali
nad cenilno vrednost, pri drugem pa
tudi pod njo oddalo.

Pogoji, cenilni zapisnik in izpisek
iz zemljiske knjige se morejo v na-
vadnih uradnih urah pri tem sodiSči
vpogledati.

C. kr. okrajno sodišče v Logatci
dne 24. avgusta 1888.

"7iiÖ8^2J St. 5929.
Oklic.

C. kr. okrajno sodisče v Logatci
naznanja, da se je na proSnjo ml. Ma-
rije Leskovic iz Kovt (po varuhu Ja-
nezu JersičuizPraprolnegaBrda) proti
Andreju Logarju iz Felkovca h. St. 29
v izterjanje terjalve 300 gld. s pr. iz
notarskega akta z dne 3. aprila 1886,
opr. St. 5823, dovolila izvrSilna dražba
na 690 gld. cenjenega nepremakljivega
poseslva vložni St. 22 in 47 zemljiske
knjige katastralne občine I'etkovec.

Za to izvrSitev odredjena sta dva
röka, in sicer prvi na

18. o k t o b r a
in drngi na

15. n o v e m b r a 1 8 8 8 ,
vsakikrat ob 11. uri dopoludne pri
tem sodišči s pristavkom, da se bode
to posestvo pri prvem roku le za ali
nad cenilno vrednost, pri drugem pa
tudi pod njo oddalo.

I'ogoji, cenilni zapisnik in izpisek
iz zemlj'iskc knjige se morejo v na-
vadnih uradnih urah pri tem sodišči
vpogledati.

0. kr. okrajno sodisče v Logatci
dne 14. jnlija 1888.

(4152—2) St. 3415.

Oklic izvrnilne zemljiščine
dražbe.

C. kr. okrajno sodisce v Trebnji
naznanja:

Na proSnjo Franceta Glihe iz (Jo-
renje Vasi dovoljuje se izvrSilna dražba
Franu Urbiöu iz Hazbur lastnega,
sodno na 510 gold, cenjenega zemljišča
vložne Stev. 176, 177 in 178 kata-
stralne občine Catež.

Za to se dolocujeta dva dražbena
dneva, prvi na

16. o k t o b r a
in drugi na

16. n o v e m b r a 1 8 8 8 ,
vsakikrat od 11. do 12. ure dopoludne
pri tem sodiSci v sobi h. St. 1 s pri-
stavkom, da se bode to zemljisče
pri prvem roku le za ali cez cenit-
veno vrednosf, pri drugem röku pa
tudi pod to vrednostjo oddalo.

Dražbeni pogoji, vsled katerih je
posebno vsak ponudnik dolžan, pred
ponudbo 10°/o varSčine r roke draž-
benega komisarja položili, cenitveni
zapisnik in zemljeknjižni izpisek raz-
grneni so v regislraturi na vpogled.

C. kr. okrajno sodišče v Trebnji
dne 18. avgusta 1888.

(4142—2) Št. 2825, 2826, 2827, 2828
2829, 2830, 8733, 373ö'
3736, 3739, 4057.

Oglas.
S strani c. kr. ukrajnega sodišca

v Kadovljici se naznanja vsem, kalere
zanima, sledesie:

1.) Neža Tome je vložila tožbo de
praes. 19. maja 1888, St. 2825, zoper
IJavla Mraka in sodruge;

2.) Anton Klinar iz Dobrega Polja
je vložil tožbo de praes. 19. maja 1888,
Stev. 2826, zoper Matijo Kosirja in
sodruge;

3.) Andrej Kapus iz Lesec je vložil
tožbo de praes. 19. maja 1888, Stev.
2827, zoper Jakoba Kapusa in Bodruge;

4.) Jože (Joričnik iz Poljč je vložil
tožbo de praes. 19. maja 1888, Stev.
2828, zoper (Iregorija Urbanca in
sodruge;

5.) Mina Poklukar iz Zaspstev. 21
je vložila tožbo de praes. 19. maja 1888,
St.. 2829, zoper Jakoba Hudovernika
in sodruge;

6.) Miha Valant iz Predtrga fttev.
20 je vložila tožbo de praes. 19. maja
1888, St. 2830, zoper Luko Walanta
in sodruge;

7.) Mina Repek iz Grada St. 59
je vložila tožbo de praes. 26. junija
1888, St, 3733, zoper Andreja ftoklica
in sodruge;

8.) Andrej PreSern ml. iz Vrbe je
vložil tožbo de praes. 26. junija 1888,
St. 3735, zoper Andreja PreSerna in
sodruge;

9.) Miha Kunstl iz Bohinjske Bele
je vložil tožbo de praes. 26. junija 1888,
Stev. 3736, zoper Urso Simnic in so-
druge ;

10.) Anlon Pohar iz Poljč je vložil
io^ho da praes. 26. junija 1888, St 3739,
zoper Matevža Poharja in sodruge;

11.) Andrej Jekovc in Šimen Koäir
iz Kamne CJorice vložila sta tožbo de
praes. 5. julija 1888, St. 4057, zoper
Jožeta Langusa in sodruge; vse tožbe
glaseče se na pripoznanje laslninske
pravice potom priposestovanja.

Vsled teh tožeb se je za sumarno
obravnavo odločil dan na

26. o k t o b r a 1 8 8 8
ob 9. uri dopoludne pri tem sodišči.

Ker ni znano, kje bivajo toženi,
oziroma njih pravni nasledniki, po-
stavil se je za kuralorja gospod Matija
Klinar v Iladovljici v njih zastopanje
in na njih nevarnost. in troSke.

Pozivljejo se tedaj toženi, priti
k gori razpisani obravnavi ali nazna-
nili dotlej njih zastopnike in jih na-
mesto sebe poslati, inače se bode reč
obravnavala brez njih s kuratorjem
samim.

G. kr. okrajno aodišče v Radovljici
dne 8. julija 1888.
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1 Echte Krainer Würste. |
xg Halbgeselchte grosse Krainer Würste, per Stück <g
žg 20 kr., kleinere, per Slück 10 kr., aus reinem Schweine- g
žg Heische erzeugt; weiters auch Bratwürstel, per Stück cg
>g 10 kr., und Jungserbraten, sehr schmackhaft vor- Qg
vD bereitet , per Kilo 1 fl., sind täglich zu h a b e n : P e t e r s - G>
£§ d ä m m N r . 4 7 . Auswärtige Bestellungen prompt gegen §>
<<§ N a c h n a h m e . Zu zahlre ichen Aufträgen empfiehlt sich <|>
<<§ un te r Zus icherung reellster Bedienung §>
x B hochachtungsvollst G>

§S (3443) 3-2 B a r b a r a K o p a c S
xj) Fleischhauerin in Laibach. Qp

Heu- und Strohpressen.
J j B j L Patent-Heupresse für Handbetrieb
^ W Heu- ii. Strohpresse für Pf erdebetrieb

l \ i m 'alir')are Patent-Perpetual-Heupresse

w ^ ^ M Hofherr d SchranM

^^^^B^B^gjgl^^^^H^B Atistfiilii'lielio Pronpoclo gratis mill frst'ic0'

I Oe«fi-iindet »*v . * !
nn»o 1679. ^ . ^O$^°

(4306, 12-< ^ f ^ f t Ü ^ ^ - ^ * .

^ • ^ r W ^ ^ F.IQURUHKN.
^ l ^ n ^ WIEX, ,

^t ^ l V* I., K o h l m a r k t N »*'
^m% • • • — aUOh •

^ ^ Znr nnqnomllchkoit des p. t. Publloum« »Ind dlo Llquouro co •
bni den bekannten rotiommiurUui Kirinou /a liaben. ^^^S

(4080) «—4

W obnc Cllrital iiüd^isicl.' dictcn wir solid.-n Per,'o»c» .Ulc!, Claude, die ̂
> stch wit blm ^el^nf »on <!us<n und St.i>ii«pap>c«!l lcŝ ssc» wollc» W
> Bei einlacm Miße sind «»»»,»«!»».-»» 50—l5« «,. l« vcrdicncn >
> Offerte sind zu iiä)ten c,n das Bclnll,.ins l>'»»«',,«^ Ki < ' » , , , « . , >

IBei A n t o n I 4 r i s | i o r . L a i b a c h , grösstes Sortiment von R. Ditmars I
Blitz- und Meteor-Lampen. - Wiederverkäufer erhalten entsprechenden Rabatt, ww 15^M|

I l l i Ul I n l A n Lampenfabrik VWltNa ^ ^ ^ ^ 1

I ^^Öl^* DItmar fB "^^^ I
^ ^ | ~^^^' M l—•• p K, K. *̂1 IV« ^fl

• ^ ^ ^ ^ ^ P ; - i s i ^ š S ^ ^ }iat eine kugelförmige, blendend weisse Flamme und <lio ^ J S

I^K^ J | ^ enorme Leuchtkraft von 105 Kerzen, ^ ^ " ^ \
m ^J• ••*-.**!*x^' '^S&jjter welche nachweisbar durch photometrische Messiingon der Herren ) \
I pJffWBf i*r» Y.CMmii. ^ V C I U T ^ k. Professor an dor k. Universität in Tiroslaii und v —— "*""y J1

I J&i^ lm ^ f t Dr« 11 m l . HriHMliUf. Docout an dor k. k. tccli. Hochschule in Wien \ ~ /%/
I ^ i ^ M g g w ^ j H j festgestellt wnrdo und demnach nicht auf willkürlicher Annahme beruht. V , , ^ ^ ^

I ^ ^ H i R> IM(ma|S L L l ( l iv- Blitz-Lampe :J(l/y/ •" '
I ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ B y ^ ' s t v o" un^on anzündbar, regulirbar un<l auslöschbar, i iiidio6!
• ^ _ | ^ | ^ ^ ^ ^ _ - ^^^ ̂  (jon] i^ar einfachste Construction und Bclinndlun^Hwoiso, lullt Petroleum für eiin; - H

• ^ ist billiger als alle Lampen ähnlicher Construction in- und ausländischen F»• "^^^^Wi

I J RDilifLLpJtor-BriieriKipiliEiiifi
I ^ P ^ . in don Grösson: lw" 20'" 25'" H0'" 3r>/" 4;V" I
• ^9B\ m i t TjOllclltl{rast v o n : 28» 4f)i 66» 7ei' 1 2 0 i ir>7 K"°rzorl I
I jgsl "-^ ^9AL \L. s^n^ au^ ßn^Prß('nftnd grossen ^-# I
| ^ ^ \ n ^ AkTi«elB- is. ll:iBi^< liuiiiM ii.AVmidlaniKM ii. I^utcrii^»» **'*^ I
I .̂ ) B^ iiB allen AiiNsiattun^eii und Pre i s lagen KH n u 8 > ^1

IF^SI^. B^^ 1 - 3 itmar-Lampen hält jedes renommirte la/rrmenguscMft auf J ^ ^ g l

I R. Ditmars Blitz- und Meteor-Lampen, Tisch-, Hänge- und Wandlampen in grösster Ausw&u ^ i
§ Original-Fabrikspreisen zu haben bei F r a n % K o l l n i a i l l l in I i ü i l i « ^ h ^ ^ J
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Zahnärztliche
Anzeige.

R4iIea^hSär!5Uichcn A t e l i c r Herren-
Voa ii V, b t o c k . wird von nun an liij;lii:li
ordini.H D l f 12 und von 3 bis 5 Uhr

(4-i«6) :•}— l

Ig. v. Kleinniayr & Fed. Baxnbergg !
Buohhandlung kauft ein (44(>l)

Valvasor, Ehre des
Herzogthums Krain
2. Auflage, vollständig und gut erhalten.

:XXXXXXXXXXXXXOXXXXXXXXXXXT)

[ Uebersiedlungs-Anzeige u. Empfehlung. 8
r Der achtungsvoll Gefertigte beehrt sich, dem p. t. Publicum ergehenst \ l
m anzuzeigen, dass er mit seinem Schneidergewerbe, welches er durch acht €/
% Jalire in der Theatergassc Nr. si ausgeübt, nunmehr in die g%

{ SchellenlDurggasse Nr. 4 (Schleimer'sches Haus) n
k übersiedelt ist. Indem er für das ihm im früheren Geschiiftslocale geschenkte / \
r Vertrauen höllidist dankt, bittet er, ihm dasselbe auch künftighin zu erhalten, \t
I wogegen er sich bestreben wird, den Wünschen der p. t. Käufer und Besteller Q
fc durch reelle und solide Bedienung in jeder Beziehung entgegenzukommen. §\
r Schliesslich macht der Gefertigte auf sein reiches Assortiment In und au»- JT
» ländisoher Ware aufmerksam. O
I (4468) 3 - 1 Hochachtungsvoll Q

[ F. Cassermann. Q

Offenes Schreiben
11 d'6 Laibacher Fleischhauergenossenschaft hier.

J;i'u'e, Ou"" |< l e 'S ( ' ' i e rK f t S ( l l l i ' i^ aufgewachsen, betrieb ich die Kleischhauerei über vierzig
Nel"0 S s . 8eK(!» dieses Gewerbe jemand etwas einzuwenden gehabt hätte.

ich r . j p l l t
 ) o n meiner alten Krankheit erblindete ich vor 2 Jahren vollkommen, so dass

l '°s R a n z e I f ' a r ' ) 0 ' ( t - n konnte und übergab die Leitung des Fleischergewerbes, sowie
'!,e^hijrt •.!' **aUf>lialtes überhaupt meinem Soliue Johann, welcher hiezu vollkommen
^üiit.;iro j . c r ' WCI»» auch die Fleischhauergenossenschaft in ihrem Widerrufe das
.Essens'!) JIVl'>'-l''-> doch ordnungsmässig freigesprochen wurde, was icli der gcnunnteii

äieht, (U, l l • a n (;i"ß'r> anderen Orte beweisen werde. Lchrjuuge ist mein Sohn wohl
lllUss'tlenn0 l*5'!' ^ 6 " 8 0 ' 1 ' l ' e r «einen greisen Vater nebst zahlreicher Familie ernährt ,

Wo etwas mehr sein wie ein Lchrjunge.
•^a 'l«u:her"V''Un m c ' " ^ ° ' i n Johann im «Slovenski Narod» und im Anzeigeblatte der
u '"hinein f'1!.'"^ K»tes Fleisch unter seiner Bedienung empfiehlt, so handelte er nur

c'lt zu I ^ l tlaK<-, und glaube ich betreffs Annoncierung in den Zeitungen dasselbe
Üed z e " ' w ' e je^ler Gewerbsmann überhaupt.

lc'' sfihr ' ^61^118" u n ' l tadelnswert ist daher Euer Benehmen mir gegenüber, und möchte
8et'la'< hab.1 '"! ' " ^'"^" ' '""K bringen, was ich gefehlt, und wenn ich etwas Unrechtes
iS° ^ttlos Jt>' fSS r " u n i ' t > n ' all«», blinden Greis, beziehungsweise meinen Sohn Johann,

""fluu.r ,1 Ü i1 Zeitungen verleutndolV — Ich frage; Steckt nicht hinter dieser Yer-
S(.i , ? l i r o r Neid?

^e,'Se Rn i'fSS ' ' s l e ^ e '(;'i an die Laibacher Fleischhauergenossenschaft, beziehungs-
^'"Heiv, lo r ? " ^ ' ) l n s t n i 1 Johann Kopač, die Frage, ob er mit ruhigem Gewissen Hand

Ken ujni l n j r | > e w e i s e n kann, dass er noch n ie einen Stier geschlachtet h a b e ?
(4.1G

 J a ' h J l c li am 4. October 188H.
ŝ /j T h o m a S J a g e r , Fleisclihauermeister.

Vekanntmachullg.
N'^'lls °ä'.,.!Ä"^U^" l. l. Noiar als Gerichtscommissär wild Nlit VlwlUissiinst des l. l. Vezirls'
!>?^ l> ' l8?«?"/ ' "" ^-^ctolirr 18»«, Z. 85W, als Vcrlasscuschafts Instanz nach der am

^ bei st«,,,..""'>"ll'lnr>i Frau Ursula V r a unr, Hans-und »icalitälcnln'sil^erin in Hullerhänsrr
l>e ^s sei '', ' ll'l'dssrniacht:
!,!̂  ^'llNl l5 1 ^ ^'^Uchrn dl'r Erbrl! die versteissklunstswcise Veräusiernnss dcr in den Nachlass
L ^" '"it di s <»'" arhörigen N r ä u h a n s r e a l i i ä t sainmt der NräuhauSeiur ichiung
!)lr ' vors«,,, ' " ^ a l i t ä t l'ewittschaslclen Ornndstnclrn und der Stl-inluhlensslUbc .zin<hnnna.
!l!n ^ > U i ^?, "" dicsa.crichtliche,i Giundduche der (latastralssrincindc («ot'lschee «ul» Einlasse-
Nr!3 ^>. lui A "/^ ,̂̂ " "nd im Vlrglmche dcö l. l. Landessserichtcs Laibach «u!> Suppl.

wichen Feilb / " ^ " t l15, bewilliget und die Tagfahrt behufs Vornahme der freiwillige»

!"'"'ltaas M i t t w o c h , d s « « 1 . O c t o b e r 1 8 8 8 .
bis 12 Uhr. an Ort und Stelle dcr Liegenschaften im Hause Conlcr.-Nr. 2 zu

z» °̂̂ prsis^> >,,. °̂ . "^ wordeu mit dem Äriicche, dass jeder Licilant ein lOproc. Vabium vom
"!>>?"t>"' d . / f t ! ^ ! ' " ^ ' sl- d. W. und der Erstehcr sofort eine Theilzahluna. vou UlXX) f l. ü. W.

°"'nis„ >u^,' ^^"'"U">s<ärs zu erlegen hat und dass Anbote unter dem Ausnlssprnse nicht

^ ' . - ^ ^ i i n > ' . ! , > ^ ^ ^ ^ " ' un besten Betriebe stehende V i e r b r a u e r e i ist die einzige in Unter-
M.,, "?z!ll<zs>ras ""'l'"''«l's von der Sladt (̂ otischec entfernt, an der sehr frequentierten Lai
^»l» '^'"> rws. ^ M " , auf 48 Hektoliter Guss vorzüglich eingerichtet, hat ein bedeutendes
Vkt "s nebst N - l ^ l " ' ""treffliche Lager«, Eis- und Gährleller. ein groszes Gast- uud
^ a i ^ ĉhattine,! ŝ - ^^^^^ebaudcn, eiucu ausgedehnte», mit vielen allen K'astauicnbänmm

'^" und r, ^°'^''u und eine gedeckte, ge,nauerte Kegelbahn, grohr Landlvirtjchaft,
ŝ»a»>> 'e Grui^s^l.^^'"^^engrube, ssenannt «KMharinaL'hcn».

°" ui,d wrsss / lind vorziiglich bewirtschaslet. die Gebäude durchaus in s.hr gutem Vau<
^trr,, ^^>l1jn. i ^'^ Nüustigen Lage fur verschiedene auderc Unleruehmungen geeigurt.
°̂ha ^ f Ä r a , , 3 ' ' ^ " ' ^ ' ' ^""en bei dem gefertigten l. l. Ocricht^comuiissär. dann bei den

'^llM ^<«. k' ' s ' -Ulngelineister ill Oolllchee, Ernst ssaber, Kaufmann in Inusbvusl. und
"lhcks wrrd!'°"'' "' Vudapest, eingesehen werden, woselbst auch nähere ylnsliiufle bereit-

Hotlc . "'
' " ^ e Ml, !j. October 1888.

> ^ . ^ Dcr l. l. Äiotar als Oerichtscomulisfär:
^ ^ » . ^ Tr. (s-ülil Burner.

^ ! ? ^ o l r > , ^ ' ' ' ' sich "ii< meinem neuen, feit 7 Jahren ringesiihrteu und von
> >,̂ "U>u s>,̂ , '' chl» Aerzte» uud dem Pnblicuiu in immer iveileren Kieisen Hera»
> ""» f r a ^ ^"bren, das uur iu äußeren Waschungen besteht, unschädlich, billig
» Ganter Uirl.lng >st, bclauntzumachcu.
I ^- Cll»!»". Erprobt und empfohlen von
> " ' ^ M , , Dr. lnod. Lollmann, ^ l o u : lmf. llwigl. Pros.
W !lehri,""u;' , — . -»— . 1. V. Uvessonelli«,
> l)s < i " -'intl, ! , »r»««'» '>>»'>"->" ^
> ^ » a 3 ^ " N . Mcine krofch.lre ^ l. l. Vezi'lsarzt
> h , s>h«l. B ^ ' l „Urlicr Vlcrvclilraulhcitcn ,,»d i)s. , „ ^ . , . Lu8b2on.
> ",^, '^nlsnrzt , ScklallflM" l i r l ln l t , ^>.^..,),
> » 3 ^ ^ . ^ . d ^ . r w ,

> " S «H Josef Swoboda ,! ,„i,, °°""°«,r,
> "ü:5Z°>,. I w e»°b«ch, 'l >" °̂°">
> ^ " « ^ .'"rzt l — .̂  l ,),. ,„<>,!. «»»-KU8>,
> ^ , Pers«,. ' ">'- '"«<!. X»>-»t. » » ^ o ^ l t « ! » l r « l . b « ^ .
> "" '»-anthasien Ncrveuzuftäudc», leiden "'^ ^ '""t au
> ""t> ? "N U>»N !̂'.'',' "i'i^.a.leit. Schüch^lei« ferner jenen, die vo>» <2<l»lal,fl«ss
> ^ ' " . ^ 5 ' " ' d '^l)"'.,ng.'n. Sprach».vc.mmieu <Uedäch!»i5sch'"äche als befolge)

> d'N 2 ' ^ r ö' ^ ' " " " " n vor den ^»gcu. Tanbwerden der E !̂n>u»,a>eu u. s, w ;
> ^ « ^ ' ü̂  """' l""'» uoi gesunde», die derartige» Le.de» »och rech,
» ^ " e . 'wllen. rmpfchle ich dringlichst den Vezng der oben augel.lnd.g.en

Zwei sohön möblierte

Monatzimmer
Hind zu vergeben

Unter der Tranttohe Nr. 1. (an) s-s

Mund- u. Zahnkrankheiten
wie l,o<k«>rw»'itl<'ii Ai'r Xiihuc. ZahiiMcliincr-
7.CH, KiitBÜmlunc«'«. <i't'ncliwün'. I»lu1««iicl<"»
Zalintit'ixcli, übltT (icriuli HUM dem Munde
werd en um HiclHM-Htm vrrl iütot und Kt'h»'111

durch (IHH eclite k. k. Hof-Ziiliiuirzt

n«* Dnnnfi Anatherin-
VTB T O P P S Mundwasser,
wolohe» in tl l" i c l l 7 l ' ' l i t< l ' r Anwendung tnit
^0f Dr. Popp> Zahnpulver oder Zahn-

paattt ntt<t» tfCHumlr und »chOno /illmr erliftJt.
( V Dr. Fopp* Zahnplombe zum Solbataus-

süllen hohler ZUhno.
Prela : An»tliorin-Mundwaiiior no kr., 1 fl. und
1 II 40*kr.; Aiistlicrin - Za)iu]i:iRta in Dogen 1 (1.
'It kr.; »ro in Hl. /ahnpastn b, 65 kr.; Zahnpulver
in Schachteln CS kr.; Zahnj>lombo iu Ktui 1 fl.
M r Die Nachahmungen deH Dr. I'oppw Ana-
tluTlii-Miiiidwii«H«'i\H, ««•Ichc /-war Kiiiu Ver-
kaufe verboten Hin(1. Hind laut Annlyxe mel-
HteiiN nun Siiuren eoiiibinierte. 1'ruparate.
welche die Zahne vorzeitig ruinieren. ~V0

Zu lial'Cii in L a i b a o h l>oi (labr. l ' i c c o l i >
Apotli • A. S T o h o d a , A}.oth.; U. v. T r u i 6or.y >
Aj.otli • sowie bei Ant. K r i g p o r , 0. K a r i n g e r ,
Vn»o P o I r i 6 i 6 , W . M a h r , P . I i a B B n i k u»d
in »llen Apotheken, Druguerion uml I'aifumerien
Kraing. ( W « ) 2 7 - 1 8
Man verlange niiHdrückUcIi Dr. l'oppw echte

l'rnparate.

ttoucf^iouiert bott bet ^o^cn t. f. öfterr.
meoicrung. (255) 31

llcö Starlinf
l̂ofßc §ktn Jiink

I ^anifl.̂ ctg>yoftbftmpfyr ton 11

^ Antwerpen!

| M | P gcrpflcflunfl. billigste greife ''ll|[ffl

t»ic föitccf?ionicr«c Wcvrnfcutoiti Subkvig
lOiciid) iu JWieit, ^c^rlngcrgaffe 17.

(4082—2) ißr. 8041.

guratot^öcftcDunß.
2)cnt HiibefQHiite» ßr&ni bcž iabntar*

(jlnubifletS bei1 SHenlität (Sinl.'S'ir. 4 ad
(Sdiflflrasgcmciiibe Stälber&bm] 8lnbrca8
©c^nefler üüit KcffcltOnf dir. 53 tuirb
iperr tyäa ^cržc uoii XjrfjcnuMubl ^itm
kurator ad act um Dcfteslt unb biefem
ber cjfciitiuc 9tfsllfeilt)ictiuiij§bcjd)cib üom
9. 3uiii 1888, >\ 4005, Äiigcfteüt.

$. f. 5öc5irfzflcrid)t Xfc^erncmbl, om
11. ©eptember 1888.
(4118—2) yii. 0661.

guratorS&cftdluufV
5)i'in (J5cürfl 3)(t)bic unb rürffid)t(id)

or.rf) bcjicii unbefanuten SRodjtaiiacljfoIßeru
ist über bie &law bc« ^roii^ Ärajc uon
iübec 9lr. 8 auf Äiiorfciiuiuifl bež Siflcib
Ifjuinr« nn ber üifalität @uil..9lr. 20 ber
(Saistftriitflcineiiibc ^irfnitJ $m Staxl
^Juppift in üoit^d) (\um (Suvator ad ac-
lum bestellt luotbon.

Ä. f. JW^ivf«i]crid)t 2oit|rf), niu UJti'ii
?(iijjii[t 1888.

(440N—1) N. 22844.

Curatorsbeftellunff.
Vom l. k. stable beleg. Arzirtssierichte

Laibach wird bekannt gemacht:
I n der Execntionssache des F. M .

Schnlitt in Laiback) als Cesswnär der
lrainerischen Escomptegesellschaft in Liqni-
dalion (dnrch Dr. Sajovic) gegen Lnras
Tanear, Besitzer in Laibach', wird dem
verswrbmcn Tabnlarglänbiger Alldreas
Levstik nnd dessen nnbelannten Erben nnd
Rechtsnachfolgern Herr Dr. A. Pfefserer.
Advocat in Laibach, znm Cnrator »6 a«! um
bestellt, nnd wnrde demselben der Feil-
bietungsbescheid ddto. 23. August 1888.
Z. 19741. zugestellt.

K. k. städt.'del. Bezirksgericht Laibach,
am 2. October 1888.

( 3 8 4 2 - 3 ) Nr. 4340."

Cnratorsbestellunss.
Vom k. k. Bezirksgerichte Grohlaschitz

wird bekannt gemacht, dass dem niit dem
Beschlnsse des hochlöblichen k. k. Kreis-
gcrichtcs in Rudolfswert vom 3. Jul i
1888. Z. 882. blödsinnig erklärten Ioh.
Zalar von Selo Paul Zalar von Selo
als Curator bestellt worden ist.

K. k. Bezirksgericht Großlaschitz. am
10. August 1888.

( 4 2 1 3 - 3 ) Nr. 6510.

Bekanntmachung.
Den, Josef Äello.. von Kostet Nr. 7,

nun nnbelanntrn Aufenthaltes, wird hicmit
erinnert, dass der in der Execntiunssache
des Mart in Rauch vou Dolos gegen ihn
I>el0. 18 fl.65 kr, sammt Anhang erschlos-
sene Nralrxecutiollsbeschcid Z. 4048 dem
ihm uutcr einem aufgestellten Cnrator
ad ad um Herrn Florian Tomitsch von
Gottschce zugestellt wurde.

K. t. Bezirksgericht Gottschce. am
28 Ju l i 1888.

( 4 0 4 9 - 3 ) Nr. 10 866.

Curatorsbestellnnff.
Der unbekannt wo befindlichen Ta-

lmlaralmlbigerin Helena Pnh, geb. Koöak
von Perovo wurde zur Wahrung ihrer
Rechte Herr Franz Kosak von Großlupp
zum Curator »6 a d u m bestellt und
ihm der diesgerichtliche Nealfeilbietungs«
bescheid vom 22. J u l i 1888. Z. 16866,
zugefertigt.

K. k. stäbt.'del. Bezirksgericht Laibach,
am 22. J u l i 1888.

^(4301—3) Nr. 7741.

Einleitung zur Amortisierung.
Vom k. k. Landesgerichtc Laibach ist

auf Ansuchen der lrainischeu Sparcasse
ill Laibach, einverständlich mit Herrn
Franz Pavlin, Ingenieur beim l. k. Vau-
dtpartcment in Trieft, Vin Kümlu Nr. 17,
hinsichtlich des angeblich in Verlust ge-
rathenen Einlagebüchels der krainischen
Sparcasse in Laibach Nr. 170 807 im
Capitalswerte von 526 st. in die Aus-
fertigung des Amortisations-Edictes gewil-
ligt worden.

Es wird daher allen jenen, denen
da, an gelegen sein mag, hiemit erinnert,
dass dieses Einlagcbüchrl, w<un

b i u u e n sechs M o u a t e n
niemand ans daMoc Hieramts einen
Anspruch gemeldet haben wird, sür amor-
tisiert erklärt wrrdrn wird.

Laibach am !!>. Trpt.ucher 1^>«8.



Vüilfidjcr .Sciiiinji m. 230. 1 ^ 0 6 October 1888;

JUBILÄUMS- £^ E WERBE- 1 usstellungUr p ^ Xi

10 " ^ " " ^ I w ! ^unde W i e n Prater A I Haupttreffer " • " " " ftrt

Donnerstage, Soua- und Feiertage 30 kr. I I u Maibis ai.oktoW 18SK /~~^fc (»«werbe- I jOSß MIT SOlf*
Einderkarten 20 kr. ^ ^ ^ abends elektrische Beleuchtung. <±* - • * - Ausstelllliift'S- —W*JV im» V ^ ^ |

Carl Kühn &CHn Wien
beehren sich, ihre Fabrikate

Staülscüreiöseflern i d FrnMalter
höflichst zu empfehlen.

Bekannte vorzügliche Qualität., reichste Aus-

wähl ftir alle Zwecke zu jedem Preise, tort- ^

während durch neue Sorten erweitert. <*,

Zu beziehen durch alle Schreib waarun- $?

handlangen. gjj

I Gailthaler Gewerkschaft j|
i l l k. k. priv. IfjL
ü Falzziegel-Fabrik Feistritz a. d. Gail, Kärnten. \i

I Patent - Parallel - Stranc- Falzziegel I
jrQJJ mit dem höchsten Preise auf der keramischen Ausstellung Fan's iWi auszeichnet. l i '
& Vereinigt alle Vorzüge: f\f
|[|r|J Leichtigkeit, Solidität, Schönheit, Billigkeit, grösste Wider- bf
fry standsßlhigkeit gegen Frost und Schnee. jjjr

fjjjJH^ 3 j ä h r i g e CS-a.i-a.iitie. *"^ | j |
Utl Eingeführt in Italien, Schweiz, Frankreich, Deutschland, Amerika. IfU
ij—. Die Gewerkschaft ist für den ganzen Bereich der österr. -linear. |^j
sjij Monarchie Ki^enthünierin «Ie« (Jonstanzer Stniii^falzzie^el-Patentes, ferner [J;
{'£1 sämmtlicher Sclimidhcini-Strangfalzziugel-Patente Howie den Pansavant- }-{
lirl Patentes. $
[ggi Gegen das einzige noch bestehende Patent <Beneckendors und Jüngst» Ulf
c^jj ist, nachdem dasselbe eine Palenlverletzung involviert, die Palent-Annullierungs- |st̂
i y j klage eingereicht. [g
iLj'j Nachmachungon oder Nachahmungen werden im Sinne dea rn
jj'̂ l Patentgesetzes auf das strengste verfolgt. H

g Maurerziegel, Vertlender-Hohlsteine, jjg
i Firstsiegel, Glasfalzziegel, Dachfenster |
[Ij^l in vor^ttg-lielister C^nalitüt. ( r ^

l } j Ein Probedach ist zu sehen am hiesigen Staats-cRudoif->Bahnhofe. | {
ĵ J General-Repräsentanz und Niederlage für Krain, \^_
jpj| Triest, Fiuine, Göi*z sowie ganz Küstenland, Istrien, lilr
i|j| Gradiska und Dalmatien !j}^
M hei (8683)8 U

jS F. P. Vidic A foin p. ^
PJI In Xja-i"ba-cüa, Elefantengasse 3 . Jf̂"

miin iMi i i in i i ^^

Sofort zu vermieten
schöne grosse und kleinere gewölbte und ungewölbte,
lichte, vollkommen trockene Räume. Wegen ihrer Lage
inmitten zweier Bahnhöfe und kaum fünf Minuten vom
Centrum der Stadt ganz vorzüglich für gewerbliche und
industrielle Unternehmungen geeignet.

Nähere Auskunft aus Gefälligkeit in der Admini-
stration dieser Zeitung. (4H4H) a-a
laaiaaaiiiaaaAiillliaillJaaAtiiiriBjmutmnummiaannnii iiiiiniiiiiiiMimiiimiiiHiiniiiiiiiiiiiiiiHiiiiimminiiinmnHtiiiiiimiiii

, . — — • —

^ ^ ^ • • w j,,: (^5411) 10 PriimiicTt von don W»ItJiijsstolliiMff"ii: ^

a^SSJ^9^<r-^ London ISC'2, l'urls ISC7, VUn JS73, Paris 1»'N

^ P P p Auf Raten Claviere für Wien und Provinz-
"'Ol Coneertr, Salon- und Stutzflügel

wio :uicli I ' i i inlnos aua dor Fabrik dor wrllhi^kannten Export-Firma (lott lr i« '« ^
Wllh . M«y«r In W i e n , von st 380, 11.400, II. 450. ü. 600, 11.550, 11. ' 00 l'i* ['• '

Clavioro andoror Firmen von 11. 280 his (1 »f>0. Pianinos von 11. .'̂ öO bis II. # • -j

Clavier-Yersctileiss und Leih-AnstaH von A. Thierfelder, Wien, YIL, B Ü # ^ '
— — Tj |

I
j^tttt^fc. Heinr. Kenda, Laibfl^:

lB||ff " ' ' Wiene r Panzer-Mieder^ fi

^ H B M 1 | j 11 lily \ HÜ Sorte ist in'allen Grössen voiir;iLl)'8-iiji'alH.|i
^ H M | IH1B Jiililifili Mieder, Sorte 4 bis 8, werden nar.h Wii"-"- c|,fo,-

^ ^ ^ ^ l i i i l l l l l M W w extra nac1' 1 > e l i e l ) '8 c i n Mass a n K ? s e r l l ß ünd <icr

^^B|iil|tfjjff^ derlich ist Angabe der Brust-, lliifl-e"" . | 0|nic
^^ff l f f lBff l ! ' Taillenweite über ein gut passendes K ^Oi) ^ ™

| Wröfitc, b e u t l e SKetiuc, <iUe Wcblcte umfasfenb. ä«uftcvl>nftc CHebleflcnljcJt, amltfntttei: ^ 1 1 ' ^ 1 ' , 1 fi l l <b(n'f 'w

J JMltiftUr 1. StanflcJ üetbllrflt. SUcrtuolIi; ilunftblrittev uitb (Sijlraüeilnijcn. SJIkfl In iHUuin: * 'v„ , [
J iJou i l l l t . »lut 1 ffllarf jebe« .^cft. üücfleu'go^er Wuflaflc beftefl Jnfcr t to»t« ' " l l t e i '

-, (4231) S—3 •

i l ^ Wichtig für Reisende nach Amerika.
[ cv «g __ - • - " ^ • - C Ä ' L . " * - — . . - ^

| - ^ ̂  Wer billig, gut, schnell und sicher nach Nord- ode«' s £ d £ ' j * » "

I ,—! S reisen will, der wende sich vertrauensvoll an den v o n hob©r '
?ä +^ regiorung: in Laibaoh bestätigten Hanpt-Passagieragei»01 . *)

i | | Josef Paulin in Laibach, KlarienpjJ^
1 ^ a Daselbst werden Fahrkarten mit voller Garan*1«.^ Afr'^u»'
!- S3 ca direct nach allen Stationen in Nord- und Südamerika, A|lM : j e »ill%j)4-) ' ,
I ^ S2 zu neuerlich bedeutend enniissigten Preisen verkauft, ebenso J ; «s e(tl

[ - g S kunst bereitwilligst ertheilt. s e l>esl

f - g Reiseroute Laibac.h-Villach wird in jedennanus ' n ^ e „ ^ ^ ^
I ca pfohlen, sie ist viel kürzer und billiger als jene "iber ^ " ^ - - ^ ^ a ^ f i

> 85mä5l<!zust>wl«! umlNernensu-Mlislülte"' >

>kV) Per«in-Pul»er.̂  >
W ^ s ^ z K ^ Dns Pcnlin^Pnlvcr von Dr. Nrun ist c'l'^'ll ''"^"sta>^'< >
> ^ « M ^ gccinuct, u,n alle durch Säslo u»d Vllltvn'u ,^ ,.z ^
W ttranlhl'itcn und Sch>uäch^nstäi,de radicnl und schnell zu hcilni. «
^ cinzig sichere Mitk'l gcgcn allc W

> Ucrveukranlcheitcn , ^ «
D wie SinnssschwNchc. Schwinden dcr K^fts'lrast, Sch>>'rrM im ^rc'',z ,,^..^ »
W ssratc, Ärnst- und .̂ opfjch.nrrzcn, Matliqlrit, OcmuNhöM'rs um>"^^ ^^'dc" »
W iind nichtische Schmcrzcn, hnrtnäclissc Vcrstopfnnc,, ncruufts ^ " l " ' ^ j ^ «
W Füßen, Vlntarmut ic. .^rcs l"s " ̂ F »
M AUc °l>cu nMsW'tclt ^ranlhcittn wcrdti, durch lcln "«", ;u , <i'0 ̂ 1 »
> dcr Hlillulldc l'clamttcs Mittel so sichrr uud uolttommcn N^ ̂ 7 ) l ^
W Tr. Wrmls Pcrllitt-Pullicr,- für Ilnschädlichlcit wird Mautlcri. ^ ^. ^ , ^ . «
W W e " Prcis eincr Schachtel s<n»,n< sss"«'»"- Veschlcil'unzi 1 ' ^ , i , l ) h " ' ^ ^ s s t ^ >
> D l ^ü t i u Laibaä, l'ri Herrn Apolheler v. Trul<.c,Ui. ^ ' ^ ^ H ^ »
M tte»N'ral.Aac„<: '.'ll. l^ischütr, em. Apolh^er. ^^l lu. >>„
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G.Tönnies, Maschinenfabrik, Laibach,
/O\ Vertreter von Ganz & CoDip. in Budapest , liefert die bestbekann-
f*«j^ ton Ilart^iiKH-Walzenstühle, Cylinder, Auszüge sowie sämmtliche

fcužiE^ Apparate, Transmissionen und Einrichtungen für Mühlen. Pliinc
J P ^ * und Entwürfe werden nach den neuesten Erfahrungen angefertigt...
ffi-y t Specialität: Alle Gattungen Sägen und Holzbearbel-
nujJL^j Y tungs-Maschinen. Lieferung von sc.hnollgehendcn Dampfmaschinen
B58B "tu^ Sicherhoits-Dampfkesseln. Gasmotoren-Anlagen.

Indicierung von Dampfmaschinen
J"'Ni)iii.n- '"*•'•-' Reoonstruotlon von Dampfmasohinen unter Garantie der
^ 1 ^ 3 « n H r e i i n i n a t e r i a l . (1235) 25

„AZIENDA"
l|l%tfton(|. tölenifiilac« unit Unfall* öftetc. •• franj. DeGcns* umC iiriiirn»

M*eriinos«©effPnff ikri i icriuiQs^fcPafi

Utrertion: Men, I.r Wiwliitgcrftraße 43.
^ i q , ,

e|%SQl)Itc 9Icticucapttat unb bte sonstigen ©aranticmtltcl ber ©cfeflfdjaft Octvofjni über
2 Millionen Gulden ö. W. | 9 Millionen Gulden ö. W.

!$(.£ Die Gesellschaft le istet Versloherangen
l Ä . »mb"'«?],*'blIrrt) Wtanh eber »(itififilng, b«r<* auf ia» t'cbin t<c* «Wenden in aßen flblirten <5om=
l*«ft'j '.'.^uifie',, ,', ,•J^°f'i'iieii fPU'ic Murt) ta* l'ö* Mnotieucn, a\9: OK») 12—10
5iC. äl1^« ft I • u * t ; i u i l l € n "" «l-'o^«'- "»*> SlUrt« il'trfirticriuiflfn «its brn XobcöfnH, sofort mirt) bem
Hiftr* fltn ölt,»'• m ' ®?«[rt)i«cn, VIDMIKU unb SU-U-bcn bc« ««ofirtKvkii ;al>ltav au bcffcii Hinterbliebene

• l ! |8ftiirt» ' ' Söatenlafltrn, 8<icb, lanbtrivt» otcv bic fenfti,itn Won.unflin.ten;
tet S "f11 Sd)n t ';

c" unb!»orrätb.cn t>crurf«rf)t ivcrben; IBcrfidierunfitn auf ben (.frltbenöfoM, MlttrO-Ber-
ht Ä c i t fl„ "> r " r * Mfcntr ober SHifcWaa. liuibTfiib forßitnfl, .Uiubrrslii«ftattuiin, wbllw bei (£ncid>uiia

y'llea. ««D* unb äl*icfcnfrUc6ten in e$čuern eine« bestimmten Villen« an ben SMcrfiAertcn selbst;
itujinj«1" Srt,;^»., . »crfirtifiuiifl uon üribrrnttn. lüMliucn-Venfionen

VL ^vurfoÄi * *°OeIfrt)lnB, an »oben.flEr» wnb (Frfticljitnfliirrnfrn \n bni billigsten Prämie i unb
"»b 1» o SHühi,, % !., unter ben cciilnnt.ften au-biiifluiiflcn, unter ten Icü-

j t t «rttibc. nMVffnb bc« tronövorte« ju SUaffcr teren speciell lluanftdltbarfcit ber ^oli^cn unb JtrlCQd-
3)i ucrfiriieruiifl.

t?*eft; !»i,„ r Repräsentanzen der Gesellschaft:
» 5 ** neiV' ft?''e <s l l l l b ^rtiiffi^ffc ü; Wra>: WH<redit(\niie .'!; 3nn*bni(f: lSoIiit|iafje 2; Pcint'crfl: «Diarien-
?"»!(* c ftf'en e ; V v . s l : SPcniiifVI'H» M; Uricft: Via m. Nicolo 4; SFWicn : J., ^obcnfl.infcnijaflc 10.
Mow1'101', »»et*, i, " l l l l b «st'"baftcn Orten ber öfUrr.;itna.ar. 9Jionarrt>ic befinben sieb 4x»'Vt> unb ©iftrict»»
03 " W o n t r ü n . ^""»'linste bcrcitiuitlig crtbcilen, «ntrajjflboncn fouMc ^rolfcctc uncutflcJtlirt) ferobfolacn unb
^ Ö W - v s c"'fl<:flenncbmcn.

v < ; afmfait3 in JTatßacs?: g>d)elUxrtuvQ$afte "gllr. 3,
y ^ ^ Josef Prosenc.

***«rt<'J|M|l M « i l | % % I I il I M %

Leibfedcr mit Vclottcnftdcr.
^ ^ 3 Dirsc s>anz nrur Constrncüon von Bruch

^ , H l'änderu lann ich mit Vcrnhignnn jrdcm

<ll»>c>,z Vnlchlcidrndcn, dcr anch n«it dcm Mahlen

^ " 2 , l ^ !̂ ' ̂ '"' ^"pp^llrüiq per lind ältcsll» Lllden l'l'has<ci »nd mit schwcrcr

2! !lö'l">'» um bi?^.7'^b°" Arbeit bcschäfliss! ist, M das sicherste,
« > < ^ " «n,ch , i ^ ' u "'>>' praktischeste und bequemste Nruch-

^ ' ^ ^ V . r u c h . . . . . . b a n d , von a l l . . ürMchrn An.ori.ci.cn
' vuynelc». sa»s,nroß ,c, ,c, lodl'nd anerkannt, brstrns ancinpschlkn.

" . l»supy^ l^Io^olgyl-, ßandagoufadrik,
^ " l a n d t ."'' ^ ^ " b i , « iraben N r . 2» ( i m I n n e r « deö Trattenhofes).

discrrt mit illustrierter GelirauchSnnilieisunss per Nachnahme.

2t>crf)Jo(fri(i(ic 8dtciiötorr^rf)cruitfl8»«nftft« in SBien, belebnt Jru^tgentifje, torldje QU|
3"iinobilicn ober SBcrlpn^icn1 pupillariirf) [tdjcrßejMIt finb, in SBetrnucn bon 5 0 0 0 st. nttf*
twär<ö. — 9Šroforctc bnrilbcr bei bem ^ilinslcitcr beö , (,ln>tuö" » . ^csliicr iit üaibatfa,

«Ra^rtitö^ffl^ 9Jr. 17. (4277) 8—3

Die eigenthümliche, in diesem Lande verbreitete
Krankheit ist die schlechte Verdauung.

Die moderne Küche und die moderne Lebensweise sind die Ursachen dieses Leidens,
welches uns unversehens überfällt. Manche Leute leiden an Brust- und Seilenschmerzeu,
zuweilen auch an Schmerzen im Rücken; sie fühlen sich matt und schläfrig, haben eineu
schlechten Geschmack im Munde, besonders des Morgens; eine Art klebrigen Schleims
sammelt sich an den Zähnen; ihr Appetit ist schlecht, im Magen liegts ihnen wie eine
schwere Last, und bisweilen empfinden sie in der Magenhöhle eine unbestimmte Art von
Erschlaffung, die durch den Genuss von Nahrung nicht beseitigt wird. Die Augen fallen ein,
Hände und Füsse werden kalt und klebrig; nach einer Weile stellt sich Husten ein, an-
fangs trocken, nach wenigen Monaten aber begleitet von grünlich aussehenden Auswürfen ;
der Betroffene fühlt sich stets müde, der Schlaf scheint ihm keine Ruhe zu bringen;
dann wird er nervös, reizbar und missrnuthig, böse Ahnungen überfallen ihn; wenn er
sich plötzlich erhebt, fühlt er sich schwindlig, und der ganze Kopf scheint ihm herum-
zugehen ; seine Gedärm« werden verstopft, seine Haut wird zuweilen trocken und heiss,
das Blut wird dick und stockend, das Weisse im Auge nimmt eine gelbliche Farbe an ;
der Urin wird spärlich und dunkelfarben und lässt nach längerem Stehen einen Bodensatz
zurück' dann bringt er häufig die Nahrung auf, wobei er zuweilen einen süssen, zuweilen
einen sauren Geschmack verspürt, und welches oft von Herzklopfen begleiteit ist; seine
Sehkraft nimmt ab, Flecken erscheinen ihm vor den Augen, und er wird von einem Ge-
fühl schwerer Erschöpfung und grosser Schwäche befallen. Alle diese Symptome treten
wechselweise auf, und man nimmt an, dass fast ein Drittel der Bevölkerung dieses Landes
an einer oder der andern Form dieser Krankheit leidet. Durch den Shäker-Extract nimmt
die Gährung der Speisen jedoch einen solchen Verlauf, dass dem kranken Körper Nahrung
zugeführt wird und die frühere Gesundheit sich wieder einstellt. Die Wirkung dieser
Arznei ist eine wirklich wunderbare. Millionen und Millionen von Flaschen sind bereits
verkauft worden, und die Anzahl der Zeugnisse, welche die heilende Kraft dieser Medicin
bekunden ist eine ausserordentliche. Hunderte von Krankheiten, welche die verschieden-
sten Namen führen, sind eine Folge von Unverdaulichkeit; allein, wenn dieses letztere
Uebel behoben ist, so verschwinden auch die anderen, denn dieselben sind bloss Sym-
ptome der wirklichen Krankheit. Die Arznei ist der Shäker-Extract. Die Zeugnisse von
Tausenden, welche von den heilenden Eigenschaften desselben lobend sprechen, beweisen
dies über allen Zweifel. Dieses vortreffliche Heilmittel ist in allen Apotheken zu haben.

Personen, welche an Verstopfung leiden, benöthigen «Seige l s Abführ-I'illen» in
Verbindung mit dem Shäker-Extract. Se ige ls Abführ-Plllen heilen Verstopfung, bannen
Fieber und Erkältungen, befreien von Kopfweh und unterdrücken Gallsucht. Wer dieselben
einmal versucht hat, wird gewiss mit deren Gebrauch fortfahren. Sie wirken allmählich
und ohne Schmerzen zu verursachen. — Preis: 1 Flasche Shäker-Extract fl. 1,25, eine
Schachtel «Seigels Abfuhr-Pillen» 50 kr. — Vor wertlosen Naohahmungen,
welohe sogar sohädlloh wirken, wird gewarnt.

St. Martin a. I., Ober-Oesterreich am 4. Mai 1882.
Euer W o h l g e b o r e n , h o c h g e e h r t e r H e r r ! Viele Jahre litt ich ich an einem

Nierenleiden Dnrch Gottes Fügung karn ich auf Ihren rasch und schmerzlos heilenden
«Shäker-Extract» und kaufte hievon ein Fläschchen; nach Verbrauch dieses Extractes
fühlte ich eine bedeutende Erleichterung, und war nach Verbrauch weiterer zwei Fläsch-
chen vollkommen hergestellt. Meine Genesung ist umso auffälliger, weil mein Uebel
bereits mehrere Jahre angehalten hat und ich, im 79. Lebensjahre stehend, kaum auf
eine Genesung hoffen konnte. Ich bitte Sie, hochgeehrter Herr, meinen verbindlichsten Dank
für Ihre Bemühung, der leidenden Menschheit zu helfen, entgegenzunehmen.

Hochachtungsvoll Jo»« f Brandstöttner, jub. Oberlehrer,
Inhaber des silb. Verdienstkreuzes mit der Krone.

Eigenthümer des „Shäker-Extraot" und Seige ls Pi l len A. J. White, Limited
London 35, Faringdan Road E. O.

Haupt-Depot und Central-Versandt Johann Nep. Harna, Apotheker «Zum
eoldenen Löwen» in Kremsier (Mähren), und in den meisten Apotheken Oesterreichs zu
h beziehen. (17) 24—17

Ferner in den Apotheken: Krains, Kärntens, Küstenlands; Lalbaoh : Ilbald
Trnk.Wv <' Picfloli; Haidensohaft, Idr ia, Stein; Klagenfart: Peter Hirnbacher,

Ais FW«.r und W Tmirnwald; Friesaoh, Hermagor; Prevai l : Gostentschnig; Tarvis,
Tfi i iÜi Dr Kuinnf Friedr. Scholz; Völkermarkt, Wolfsberg; Pola : J. Cabucichio;
TP\i e G i'rodfun; OÖrz: J. Cristosoletti, Pontoni, A. Gironzoli; Trlest, Suttina A.,

l r ln'rriixinarer A. ai due Mori, J. Serravallo, al Redentore G. Zaneti, alia Sesta
al U a m £ ' t j n u o v o Nie. Bar. Gionovic; Spalato, Aljinovic, Tocigl; Zara, Androvič;
oio' fc b«i Fiume, Novi bei Flume; Lussinpiooolo : 0. Viviani und in den
meisten Apotheken der übrigen Städte der Monarohie.

I IIOII I W i r empfehlen allen Haushaltungen den von uns neu eingeführten, nach bewährter TIT I I
UA\ I Methode erzeugten WH | •
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V L . I Krhälllicli in jeder Hpezeroiliaiifllnng. HTslll I I

llH t*"nsel<1 Anff.Tschink©l Söline !2SS5h NE I



i'sliWcr 3"tnno «i. 230. 1^62 6. £ctot)crj88g^.

Danksagung.
Mein verstorbener Mann, Herr Carl

Simon, Cafetier hier, war hei der Lehens-
versiclierungs -Anstalt „The Gresham"
in London auf den Todesfall versichert.

Die General - Repräsentanz in
Laibaoh bezahlte das bedeutende Capital
nebst Gewiunantheil auf das prompteste
ohne jeglichen Abzug aus, weshalb ich mit
besonderem Vergnügen derselben und der
löblichen Gesellschaft öffentlich besten Dank
zolle und jedermann den Abschluss einer
Versicherung wärmstens empfehle, wodurch
die Zukunft der Familie für alle Fälle ge-
sichert erscheint.

A gram am 30. September 1888.
(4448) Pauline Simon.

Warnung.
Anliisslich eines in Ungarn vorgekom-

menen Eingriffes in unsere Palentrechte
durch Nachahmung unseres patentierten
Strangsalzziegels System «Stadier und
Schmid» machen wir aufmerksam, dass wir
Eigenthümer aller StrangfalKziegel-Patente
von Bedeutung, und zwar des Constanzer
Strangfalzziegel-Patentes System «Stadier
und Schmid», ferner sämmtlicher Strangsalz-
ziegel «Schmidheim» und «Passavant» für den
ganzen Hereich der österr.- ung. Monarchie
sind und jede Nachmachung oder Nach-
ahmung durch ein anderes System mit allen
gesetzlichen Mitteln auf das strengste ver-
folgen werden. (4463—1)

Gailthaler Gewerkschaft.
Wegen Abreise sind mehrere

Einrichtungs-
stücke

xu verkaufen: Herrengaase Nr. 3,
1. Stock. (4446) 2—1

Lehrling
aus gutem Hause wird sofort auf-
genommen in der Spezereihandlung der
M. Urba», Resselplatz. (4388) 3—3

In Idria im Post-
hause Nr. 273

sind auf der Frontseite ebenerdig zwei
gewölbte Zimmer mit Küche und Keller,
zu einem Gewerbe oder als Wohnung sehr
geeignet, und im I. Stocke auf der Front-
seite zwei Zimmer mit Küche, Speis und
Holzlege, dann rückwärts ein geräumiges
Zimmer, mit 24. April 1889 zu ver-
geben. — Nähere Auskunft beim Eigen-
thümer daselbst. (4455) 3—1

Wria am 4. October 1888.

Der Gefertigte hat seine Nolariatskanzloi
zu Radmannsdorf im Schlossgebäude
(I. Stock) am 16. September d. J. eröffnet.

RadmaniiHdorf am 4. October 1888.

Johann Plantan
(4454) 3—1 k. k. Notar.

Lehrjunge
mit entsprechender Schulbildung und aus
gutem Hause findet Aufnahme in einem
Modewaren-Geschäfte hier am Platze.

Wo? sagt die Administration dieser
Zeitung. (4311) 3 -3

Empfehlenswert für Private und
Wirte am Lande! (nusn J7

Flaschenbier
haltbares Exportbior und desgleichen

l~>oppell>ier
aus der Brauerei der Gebr. Kosler, in

Kisten mit 25 und 50 Flaschen.

A. Hlayer*
Depot , I-ia.ITDa.cli.
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Mhhains
(Powidl), echt slavonisches Haus-
erzeugnis, ganz frischer Ginsud, prima
Qualität, versendet gegen Nachnahme franco
Postslafion 5-Kilo-Dose um bloss fl. 1*92,
echt abgelagerten Slivovitz per Liter
franco Packung ah hier für 1 fl. Engel &
Pfeiffer, Diakovar, Slavonien. (.I:J<I2) 2-2

Die bewährten

Gesundheits - Rauch-
tabak-Pfeifen und

Cigarren - Spitzen
sind stets in grosser Auswahl vor-
riilhiK hei {4312) 3

G. Karinger, Laibach.
— — — ^ ^ — a u m u m u u w m u ^ ^ — — — — i ^ m ^ m m m m m m m t - «alte!

Ä Schützen Sie Ihre Pferde gegen Nässe un*
^Pv Dio Haupt-Niederlage der ersten und grösste»

l l | ß Pferde-Decken-Fabrik
tf / y versendet ihre höchst solid und dauerhaft a"sRfl'^ne|1*

2i*"-Jt-̂ ""' ̂  - - ̂ J sohweren, massiven Deoken zu folgenden *
^*sA£i.'»i.-äiv:i'":^> billigen Preisen:

Prima-Pferde-Decken ,,
190 cm lang, 13Ü cm breit, mit grauem Grund und lebhaften Bordüren,

warm, per Stück bloss fa^*» fl. 1*50. *^P( Rn
Dieselben 2 Meter lang. Vj., Meter breit, per Stück bloss fl. 1'»*"

Elegante schwefelgelbe Fiaker-Deck^,
mit vier Farben, schwarz-rothen oder blau-rothen Bordüren, c a . ^ ^ c l e

iy„ Meter breit, per Stück bloss P^"» fl. 2*50. "w*

Prachtvolle goldgelbe Double-Herrschafts-Decken^
auch als prachtvoller Teppioh zu verwenden, per Stück ^'oss.,\nyglichstel

Hunderte von Anerkennungsschreiben. «Wollen Sie der Escadron i"1 j,a|)t,
 7'"('

Beschleunigung weitere 10 Stück schwefelgelbe Decken ä fl. 2'50, wiß \ |.K*C"
kommen lassen. K. k. Uhlanon-Regimont Nr. 4, Kaiser Franz y°H"'c,, Na<;"'

Versandt sofort nach allen Orten per Post, Bahn oder Schul g fc
nahine oder Voreinsendung des Betrages. Adresse : . . , \^\

Pferde-Daoken-Fabriks Niederlage (y j

^V. G a u s , W i e n , JH., Seidelgasse^^^j

Wohnung
»iMicrt, bostchnid n»s 2 Zimmern, b"^' > ^
uli! schöner, frricr Aussicht ist "" "'>' ,^-
zwri Herren sofort zu v e r m i ß » . < ^ >

Anfrage: Franzeudqnai Nr . ^^,

| Zur Jagd-Saison.
i Grösste Auswahl von Waffe» " ^ .
| Garanlin für (.iiile und Scil"S

vOiver
Jagd- u Salongewehre, »ev ge .

i sowie auch viele z u r " a | j i i j g s t
! hörige Requisiten, alle* D ' &8
: \x haben bei <»»6>'• j

! F r a n z K»»^J[pr.
Büchsenmacher und Waslß» ||11

La ibad i , Scli«lleiil)m1«y;i
1,;H8teti'1

Auch werden Reparaturen HClim •
un.l bi l l igst e f f e c ^ ^ ^ * '

MHHIBHHlBBBfliBB^iBBBBBBBBBBBBBBBBB^^iB^iBBBBBBBBBBBBSBB^iBBBŠBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBHtS^BSjn^MBBSSBBBBBtflBBBBBBBBBBBBBBBBB

I T
 Jag?" ™* V o r h e m d e n Kautschuk- Neuestes in Neueste Fomen Weisse und farbige Dan»-. J f

I Strümpfe aod r . * A Kragen- und H e r r e n " ^ra^e
u

n
Ai

und T a s c h e n " «mA
• Leibbinden. Jager-Hemden. Manchetten. Cravatten. Manchetten. Tücher. mvW^
• - Herren- und
• Leder-«. Woll- mm im» mm Kna^";

I Ä C. J. Hamann Ä
I — • — Laibacn. "SSirP,
• Warme "^ QflPll

• Leitchen Anfertigung gut passender, solider Cravattßp;ü,

I „Äu. Damen-, Herren- und Kinderwäsche "SS"
• u. Banmwolle. * &*££*++*'

I rh'fr Brautauss ta t tungen Piquet:Atias
I ulllIIOll -A.iisstattixiigeia fiir ]Xeixgel>oreixe. äphSü^1*
• in allen Qua- " " ^ hpfltö-

• jjsaj^ Niederlage von Leinen- und Damastwaren ^ >
I Tischtücher NTormalschaswoll-Tricotwäsche ^ 1
I HäHdtÜüllBF System Dr. G. Jäger, garantiert reine Naturwolle. RB™"
I Sßrviett811 Uebernahme von Vordruckerei und feinster Monogramm - Stickerei. G6^?551i
^ 1 (Haussespinat). ^„f Verlangen werden Preiscourante, Muster sowie Koatenüberschläge kostenfrei zugesandt. n++*^^\<i&

• . *** ö°hling"
H rrOttlGr- Erlaube mir, moinc p. t. Kunden, besonders jene, die von mir schon wiederholt. Wüsche bezogen bC* . - ^
I 1 1 / " U haben» aufmerksam zu inachen, dass ich das durch 18 .Fahre innegehabte VerkauCsIocale seil. April d. -J. ß t s ^
• WäSCllG aufgelassen und in das Haus des Herrn Val. Zeschko, Rathhausplatz Nr. 8, neben dem ***$&'
I jeder Art. a l l renommier len (Geschäfte des Herrn C. K a r i n g e r , ü b e r s i e d e l t bin. (4310) 3 - 2 ^^&fi^
• Anfertigung Neueste n a m p n - Grosse Musterwahl sipraHphQlfor Gestrickte KaütsCH

I M!^ Jersey-Taillen M jeder /va-ttuneen b e r a d l h a l t e r m m m i n B J J J I
| | Mairatzen. «. »u« Wl,. JZ^rJŽL*. S c h u r z e n . Machen. &amasclien. pni^jj
^fff^^mmMm^^!^mm^^^^^^^^^KttKtmm\m\\lBm\^m\\\\\\\\^^

Xtuct unb *ctU(j üon ^sl. «on JlW-i umatyt & ^eb. SJambctg.


